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In den letzten Jahren hat die „Poetik des Mediums“1 ein besonderes Augenmerk auf 

Format und Materialität des Buches gelegt und dadurch die immanente Textuntersuchung in 
den Hintergrund gerückt, doch Judith Schalanskys Werk lädt gerade zur Engführung beider 
Ansätze ein. Als studierte Kunsthistorikerin und Buchgestalterin schafft Judith Schalansky 
(1980 in Greifswald geboren) Buchobjekte, die die Buchgeschichte reflektieren und von 
Monika Schmitz-Emans der sogenannten Buchliteratur2 zugeordnet werden. Für ihre Bücher 
hat sie schon zahlreiche renommierte Preise in Deutschland und im Ausland bekommen, 
kürzlich den Wortmeldungen-Literaturpreis für kritische Kurztexte. Diese Tagung über ihr 
Werk, die erste in Frankreich, setzt sich zum Ziel, die verschiedenen Fragen, die ihr Schaffen 
aufwirft, ausgehend vom Buch als „physisches Objekt“3 zu erkunden. Dieser Ansatz auf der 
Basis der Materialität des Buches ermöglicht es außerdem, ein neues Licht auf 
Rezeptionsphänomene und -probleme zu werfen. 

Ausgehend von einem Verständnis des Buches als Wissensspeicher und Emblem der 
Erinnerung befragen Schalanskys Bücher Grundthemen der deutschsprachigen 
Gegenwartsliteratur neu : Fiktion und Nicht-Fiktion, Gedächtnis und Literatur, Text und Bild, 
Literatur und Wissenschaft4, Öko- und ‚Zoopoetik’5 (Anne Simon).  

                                                
1 Siehe Carlos Spoerhase (2011, 2018), Marie-Eve Thérenty (2009) 
2 Monika Schmitz-Emans, „A 2.8 Das Gattungsspektrum der Buch-Literatur“, in M. S.-E. (Hrsg.) Literatur, 
Buchgestaltung. Ein Kompendium, Berlin/ Boston, De Gruyter, 2019, S. 79.  
3 Monika Schmitz-Emans, „A 4 Das Buch als physisches Objekt: Materialität und Sinnlichkeit des Buches im 
Spiegel der Buchkunst“, in M. S.-E. (Hrsg.) Literatur, Buchgestaltung. Ein Kompendium, Berlin/ Boston, De 
Gruyter, 2019, S. 119.  
4 „Dabei darf nicht vergessen werden, dass die Wissenschaft auch nichts anderes als Literatur ist, wenn auch eine 
Form von Literatur, die Objektivität beansprucht, die es, wie wir wissen, nicht geben kann. Sowohl die Poesie 
als auch die Wissenschaft arbeiten sich an der Schöpfung, oder was von ihr durch unser Walten und Gestalten 
übriggeblieben ist, ab. Dabei werden die Künste und Geisteswissenschaften jedoch vonseiten der 
Naturwissenschaften gern belächelt“: Judith Schalansky, Interview zu mehreren „3. Die neue Populariät des 
Nature writing – weshalb jetzt?“ Gespräch am 06/09.2018 im Rahmen des 18. ilb im Haus der Berliner 
Festspiele zwischen Claudia Kramatschek, Marion Poschmann, Judith Schalansky, Susanne Scharnowski. 
Veröffentlicht in: Simone Schröder, „From Both Sides Now: Nature Writing auf Literaturfestivals“, in Gabriele 
Dürbeck / Christine Kanz (Hrsg.) Deutschprachiges Nature Writing von Goethe bis zur Gegenwart. 
Kontroversen, Positionen, Perspektiven, Stuttgart, J.B. Metzler, 2020, S. 317-333, Gespräch S. 323-332, Zitat S. 
329.  
5 S. den Schwerpunkt « l’écopoétique pour des temps extrêmes » Acta fabula (Dez. 201) 
(https://www.fabula.org/revue/sommaire14040.php) und Fabula-LHT (https://www.fabula.org/lht/27/)  



Durch diese Vorrangigkeit des Buches wird außerdem die Geschichte der 
deutschsprachigen Literatur und der Weltliteratur neu organisiert. Was bisher nicht als 
Literatur galt, wird nun in einen ausgeweiteten Literaturbegriff aufgenommen, vom 
Insularium der Renaissance über die Schriften der Wissenschaftler, die im 17. Jahrhundert 
Einhörner entdeckten, bis hin zum Schulbuch des 20. Jahrhunderts. Dabei wird an den 
ursprünglichen Sinn des Wortes „Literatur“ als „Alles Geschriebene“ angeknüpft. Schalansky 
scheint sich das literarische Projekt zu eigen zu machen, die Natur beim Schreiben erforschen  
zu wollen. Diese für einen Novalis, einen Stifter, einen Raabe oder einen Storm so typische 
Geste, die aus einer Zeit stammt, als Wissenschaft und Literatur noch keine Gegensätze 
waren, ist aktueller denn je. 

Schalanskys Bücher sind nicht nur die, die sie schreibt, sondern auch die, die sie in den 
Reihen „Naturkunden“ und „Wildes Wissen“ bei Matthes & Seitz herausgibt. In Zeiten, wo 
Verlagsgeschichte und -praktiken zu einem wichtigen Forschungsthema6 in der 
Literaturwissenschaft geworden sind, erinnern sie daran, welche zentrale Rolle die materiellen 
Bedingungen des Schreibens einnehmen. Ließe sich die Zusammenarbeit mit Matthes & Seitz 
nach dem von Tobias Amslinger geprägten Begriff als eine neue, überspitzte Form von 
„Verlagsautorschaft“7 bezeichnen?  

Wir laden Forschende ein, Vortragsvorschläge zu den oben erwähnten Aspekten 
einzureichen.  

 
Die Tagung findet am 18. und 19. Januar 2024 in Paris statt. Eine Publikation der 

Aufsätze ist geplant.  
Bitte schicken Sie ein Abstract von 250-300 Wörtern sowie einen Arbeitstitel und bio-

bibliographische Angaben bis zum 30. April 2023 an:  
 
mandana.covindassamy@ens.psl.eu 
agathe.mareuge@sorbonne-universite.fr  
benedicte.terrisse@univ-nantes.fr 
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